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Einführung 


Das folgende kurze Buch behandelt einige Aspekte der Überwindung 
von Schwierigkeiten. Diese Diskussion basiert auf Kapitel 2 Al Bagarah, 
Verse 153-157 des Heiligen Quran: 


„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, Allah ist 
mit den Geduldigen. Und sagt nicht von denen, die auf Allahs Weg 
getötet werden: „Sie sind tot.“ Vielmehr sind sie lebendig, doch ihr merkt 
es nicht. Und Wir werden euch gewiss mit etwas Furcht und Hunger und 
Verlust von Besitz und Leben und Früchten auf die Probe stellen. Doch 
verkünde den Geduldigen frohe Botschaft. Wenn sie ein Unglück trifft, 
sagen sie: „Wir gehören Allah, und zu Ihm kehren wir wahrlich 
zurück.“ Das sind diejenigen, denen Segnungen von ihrem Herrn und 
Barmherzigkeit zuteil werden. Und sie sind die Rechtgeleiteten.“ 


Die Umsetzung der besprochenen Lektionen wird einem Muslim dabei 
helfen, positive Eigenschaften anzunehmen. Die Annahme positiver 
Eigenschaften führt zu innerem und körperlichem Frieden. 


Schwierigkeiten überwinden 


Kapitel 2 - Al Baqgarah, Verse 153-157 
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„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, Allah ist mit 
den Geduldigen.“ 


Und sage nicht von denen, die auf Allahs Weg getötet werden: „Sie sind 
tot.“ Vielmehr sind sie lebendig, doch du merkst es nicht. 


Und Wir werden euch ganz gewiss mit ein wenig Furcht und Hunger und 
dem Verlust von Besitz, Menschenleben und Früchten auf die Probe 
stellen. Doch verkünde den Geduldigen frohe Botschaft. 


Die, wenn sie ein Unglück trifft, sagen: „Wir gehören Allah, und zu Ihm 
kehren wir zurück.“ 


Das sind diejenigen, denen der Segen ihres Herrn und seine 
Barmherzigkeit zuteil werden. Und sie sind die Rechtgeleiteten.“ 


„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, 
Allah ist mit den Geduldigen. Und sagt nicht von denen, die auf 
Allahs Weg getötet werden: „Sie sind tot.“ Vielmehr sind sie 
lebendig, doch ihr merkt es nicht. Und Wir werden euch gewiss mit 
etwas Furcht und Hunger und Verlust von Besitz und Leben und 
Früchten auf die Probe stellen. Doch verkünde den Geduldigen 
frohe Botschaft. Wenn sie ein Unglück trifft, sagen sie: „Wir 
gehören Allah, und zu Ihm kehren wir wahrlich zurück.“ Das sind 
diejenigen, denen Segnungen von ihrem Herrn und Barmherzigkeit 
zuteil werden. Und sie sind die Rechtgeleiteten.“ 


Wenn Allah, der Erhabene, die Gläubigen im Heiligen Quran aufruft, ist 
sein Ruf oft mit der Verwirklichung ihres verbalen 
Glaubensbekenntnisses verbunden. Dies liegt daran, dass ein verbales 
Glaubensbekenntnis ohne Taten im Islam sehr wenig Wert hat. Taten 
sind der Beweis und die Belege, die man erbringen muss, um in beiden 
Welten Belohnung und Gnade zu erlangen. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 
153: 


„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld ...“ 


Geduld bedeutet, dass man es vermeidet, sich durch Taten oder Worte 
über seine Schwierigkeiten zu beschweren und während der ganzen 
Tortur aufrichtigen Gehorsam gegenüber Allah, dem Erhabenen, 
beibehält. Dieser Gehorsam beinhaltet, die Segnungen, die einem 
gewährt wurden, auf eine Weise zu nutzen, die Ihm gefällt, wie es im 
Heiligen Koran und den Überlieferungen des Heiligen Propheten 
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Die Wurzel 
der Geduld ist das Lernen und Handeln nach islamischem Wissen. Je 


mehr man islamisches Wissen lernt und danach handelt, desto mehr 
wird man verstehen, dass alles, was Allah, der Erhabene, wählt, für alle 
Beteiligten das Beste ist, auch wenn dies für einen selbst nicht 
offensichtlich is, da hinter den Schwierigkeiten, denen man 
gegenübersteht, Weisheiten stecken, die vor einem verborgen sind. 
Beispielsweise werden in den islamischen Lehren viele solcher 
Ereignisse besprochen, wie die Geschichte des Heiligen Propheten 
Yusuf, Friede sei mit ihm, der in jungem Alter von seinen Brüdern von 
seinen Eltern getrennt, in einem dunklen und tiefen Brunnen ausgesetzt, 
als Kindersklave verkauft und zu Unrecht ins Gefängnis geworfen 
wurde. Aber jedes dieser Ereignisse ermöglichte es ihm, bestimmte 
Lektionen zu lernen, die ihn darauf vorbereiteten, die Bevölkerung 
Ägyptens vor einer großen Hungersnot zu retten. Hätte er die 
Schwierigkeiten, mit denen er konfrontiert wurde, nicht ertragen, wäre er 
nicht in der Lage gewesen, Millionen von Leben zu retten. Kapitel 2 Al 
Bagarah, Vers 216: 


„...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut für euch; und vielleicht 
liebt ihr etwas und es ist schlecht für euch. Und Allah weiß es, ihr aber 
wisst es nicht.“ 


Der Glaube an diese Weisheiten und damit die Gehorsamkeit 
gegenüber Allah, dem Erhabenen, ist daher Teil des eigenen Glaubens. 
Es ist leicht, in guten Zeiten an Allah, den Erhabenen, zu glauben und 
Ihn zu preisen, aber die wahre Prüfung besteht darin, wenn man 
Schwierigkeiten gegenübersteht und Ihm dennoch gehorcht und Ihn lobt. 


Das Studium der islamischen Lehren hilft einem auch, seine 
Schwierigkeiten mit denen anderer Menschen zu vergleichen, die Allah, 


dem Erhabenen, lieber waren und größere Schwierigkeiten ertragen 
mussten. Dieser Vergleich hilft einem, seine eigenen Schwierigkeiten 
herabzusetzen, was einem wiederum dabei hilft, geduldig zu bleiben. 
Dies kann auch erreicht werden, wenn man andere Menschen in der 
eigenen Zeit beobachtet, die mit größeren Schwierigkeiten konfrontiert 
sind als man selbst. 


Die islamischen Lehren lassen einen auch die Bedeutung des 
Schicksals verstehen und wie jedes Ereignis, dem man im Leben 
begegnen wird, ob es nun gute oder schlechte Zeiten sind, 
unvermeidlich is. Sich über etwas Unvermeidliches und 
Unausweichliches zu beschweren, wird nichts Gutes bringen. Eine 
Person wird nur die unzähligen Belohnungen verpassen, die sie erhalten 
könnte, wenn sie in den unausweichlichen Schwierigkeiten, denen sie 
sich stellen muss, geduldig bleibt. Kapitel 39 Az Zumar, Vers 10: 


„...dem Geduldigen wird seine Belohnung ohne Rechenschaft [d. h. 
ohne Begrenzung] gegeben.“ 


Eine Person hat daher die Wahl, einem unausweichlichen Ereignis mit 
Geduld entgegenzutreten und eine unzählige Belohnung zu erhalten 
oder einem unausweichlichen Ereignis mit Ungeduld entgegenzutreten 
und die Belohnung zu verlieren, die sie hätte erhalten sollen. In beiden 
Fällen wird sie dem unausweichlichen Ereignis gegenüberstehen, daher 
ist es sinnvoll, in beiden Welten einen Nutzen daraus zu ziehen. Kapitel 
57 Al Hadid, Verse 22-23: 


„ Kein Unglück trifft die Erde oder euch selbst, ohne dass es in einem 
Register verzeichnet ist, bevor Wir es geschehen lassen — wahrlich, das 
ist für Alläh ein Leichtes. Damit ihr nicht über das verzweifelt, was euch 
entgangen ist ...“ 


Das Studium der islamischen Lehren führt auch dazu, dass man 
versteht, dass die Dinge, die man sich in dieser Welt wünscht, nicht 
unbedingt das Beste für einen sind. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216: 


„...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut für euch; und vielleicht 
liebt ihr etwas und es ist schlecht für euch. Und Allah weiß es, ihr aber 
wisst es nicht.“ 


Jeder Mensch hat in seinem Leben viele Beispiele für diese Wahrheit. 
Es gibt viele Dinge, die sich ein Mensch wünscht, weil er glaubt, dass es 
das Beste für ihn ist, nur um dann festzustellen, dass diese Dinge für ihn 
zu einer Quelle des Stresses werden. Und es gibt viele Dinge, die ein 
Mensch nicht mag, weil er glaubt, dass sie schlecht für ihn sind, nur um 
dann festzustellen, dass diese Dinge für ihn zu einer Quelle des Guten 
werden. Wer dies versteht, wird weniger ungeduldig sein, wenn er mit 
Situationen konfrontiert wird, die seinen Wünschen widersprechen, da er 
versteht, dass es für ihn das Beste ist, sich der Situation zu stellen, auch 
wenn ihm dies nicht klar ist. 


Ebenso wie Gold durch Hitze gereinigt wird, erlangen Menschen geistige 
Stärke, wenn sie Schwierigkeiten begegnen. Wer an ein leichtes Leben 
gewöhnt ist, erleidet oft Nervenzusammenbrüche, wenn er mit normalen 


und sogar kleinen Schwierigkeiten konfrontiert wird, wie etwa 
Eheproblemen. Durch Prüfungen stärkt Allah, der Erhabene, den 
geistigen Zustand eines Muslims, sodass er zukünftigen Schwierigkeiten 
mit Leichtigkeit begegnen kann. 


Wie der Islam lehrt, ist Geduld in allen Situationen erforderlich, auch in 
Zeiten der Ruhe. In Zeiten der Ruhe muss eine Person Geduld an den 
Tag legen, um zu verhindern, dass sie den Segen, der ihr gewährt 
wurde, wie etwa eine gute Gesundheit oder eine Gehaltserhöhung, 
missbraucht. 


Es gibt noch viele weitere Weisheiten, die sich mit den Schwierigkeiten 
dieser Welt auseinandersetzen und die in den islamischen Lehren 
erörtert werden. Daher ist es für Muslime von entscheidender 
Bedeutung, sie zu studieren, zu lernen und danach zu handeln, damit 
sie in jeder Situation Geduld entwickeln, damit sie in beiden Welten eine 
zahllose Belohnung erhalten. Eine Person muss in jeder Situation 
geduldig bleiben, so wie ein weiser Patient den medizinischen Rat 
seines Arztes akzeptiert und befolgt, weil er weiß, dass es das Beste für 
ihn ist, obwohl ihm bittere Medikamente und ein strenger Diätplan 
verschrieben werden. 


Geduld bedeutet nicht, dass eine Person untätig wird. Ein Aspekt der 
Geduld besteht darin, sich mit der Situation auseinanderzusetzen und zu 
versuchen, sie gemäß den Lehren des Islam zu korrigieren. Eine Frau, 
die beispielsweise von ihrem Ehemann misshandelt wird, sollte Schritte 
unternehmen, um sich und ihre Kinder zu schützen, beispielsweise sich 
von ihrem Ehemann zu trennen. Sich auf diese Weise zu verhalten, 
widerspricht nicht der Geduld, während Untätigkeit weder mit Geduld 


noch mit dem Islam zu tun hat. Ebenso widerspricht das Zeigen von 
Emotionen, beispielsweise Weinen, in keiner Weise der Geduld, da der 
Heilige Prophet Yaqoub, Friede sei mit ihm, vor Kummer so sehr weinte, 
dass er blind wurde, und dennoch wurde er von Allah, dem Erhabenen, 
nie dafür kritisiert. Kapitel 12 Yusuf, Vers 84: 


„ Und er wandte sich von ihnen ab und sagte: „Oh, mein Kummer um 
Josef!“ Und seine Augen wurden weiß vor Kummer, denn er war ein 
Unterdrücker.“ 


Es gibt viele Beispiele dafür, dass der Heilige Prophet Muhammad, 
Friede und Segen seien auf ihm, über eine traurige Situation weinte, wie 
zum Beispiel den Tod seines Sohnes Ibrahim, möge Allah mit ihm 
zufrieden sein. Dies wurde in einem Hadith in Sunan Abu Dawud, 
Nummer 3126, besprochen. Ungehorsam gegenüber Allah, dem 
Erhabenen, durch Worte und Taten zu zeigen, widerspricht der Geduld. 
Alles andere ist akzeptabel und Teil der menschlichen Natur, wie 
Weinen und Traurigsein. 


Es ist wichtig zu beachten, dass man vom Beginn einer Schwierigkeit an 
Geduld zeigen muss, bis man diese Welt verlässt. Dies wird in einem 
Hadith in Sahih Bukhari, Nummer 1302, erwähnt . Geduld zu zeigen, 
nachdem einige Zeit vergangen ist, ist keine echte Geduld, es ist 
lediglich Akzeptanz, die bei jedem ganz natürlich auftritt. Ein Muslim 
muss von Beginn einer Schwierigkeit an Geduld bewahren, indem er 
seine Sprache und Handlungen kontrolliert, sodass er keine Anzeichen 
von Ungeduld zeigt, und diese Haltung beibehalten, bis er diese Welt 
verlässt, da man leicht die Belohnung der Geduld verlieren kann, wenn 
man später Ungeduld zeigt. 


Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 153: 


„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld und Gebet ...“ 


Durch das Gebet wird Hilfe gesucht, da es ein Mittel ist, die 
Barmherzigkeit Allahs des Erhabenen in beiden Welten zu erlangen. Die 
Barmherzigkeit Allahs des Erhabenen verdrängt auf natürliche Weise 
Schwierigkeiten und stärkt einen Muslim, sodass er in allen Situationen 
standhaft in der aufrichtigen Gehorsamkeit gegenüber Allah dem 
Erhabenen bleibt. 


Darüber hinaus ist das Gebet, wenn es richtig verrichtet wird, eine 
ständige Erinnerung an den Tag des Jüngsten Gerichts. Zur Verrichtung 
der Pflichtgebete gehört, dass sie mit allen Bedingungen und Etikette 
erfüllt werden, wie z. B. das pünktliche Verrichten. Die Verrichtung der 
Pflichtgebete wird im Heiligen Quran oft wiederholt, da es der wichtigste 
praktische Beweis des Glaubens an Allah, den Erhabenen, ist. Da die 
täglichen Gebete alle verteilt sind, dienen sie außerdem als ständige 
Erinnerung an den Tag des Jüngsten Gerichts und als praktische 
Vorbereitung darauf, da jede Phase des Pflichtgebets mit dem Tag des 
Jüngsten Gerichts verbunden ist. Wenn man aufrecht steht, wird man 
am Tag des Jüngsten Gerichts so vor Allah, dem Erhabenen, stehen. 
Kapitel 83 Al Mutaffifin, Verse 4-6: 


„Denken sie nicht, dass sie auferstehen werden? Für einen gewaltigen 
Tag, den Tag, an dem die Menschheit vor dem Herrn der Welten stehen 
wird?“ 


Wenn sie sich verbeugen, erinnert sie das an die vielen Menschen, die 
am Tag des Jüngsten Gerichts dafür kritisiert werden, dass sie sich 
während ihres Lebens auf der Erde nicht vor Allah, dem Erhabenen, 
verneigt haben. Kapitel 77 Al Mursalat, Vers 48: 


„Und wenn man zu ihnen sagt: „Verneigt euch [im Gebet]“, verneigen sie 
sich nicht.“ 


Zu dieser Kritik gehört auch, dass man sich nicht in allen Aspekten des 
Lebens dem Gehorsam gegenüber Allah, dem Erhabenen, unterwirft. 
Wenn man sich im Gebet niederwirft, erinnert dies daran, dass die 
Menschen am Tag des Jüngsten Gerichts aufgefordert werden, sich vor 
Allah, dem Erhabenen, niederzuwerfen. Doch diejenigen, die sich 
während ihres Lebens auf der Erde nicht richtig vor Ihm niedergeworfen 
haben, was bedeutet, Ihm in allen Aspekten ihres Lebens zu gehorchen, 
werden dies am Tag des Jüngsten Gerichts nicht tun können. Kapitel 68 
Al Qalam, Verse 42-43: 


„Am Tag, wenn die Lage ernst wird, werden sie aufgefordert, sich 
niederzuwerfen, doch sie werden daran gehindert. Ihre Augen werden 
demütig, Demütigung wird sie bedecken. Und sie wurden zur 
Niederwerfung aufgefordert, obwohl sie gesund waren.“ 


Wenn man beim Gebet auf den Knien sitzt, erinnert einen das daran, 
wie man am Tag des Jüngsten Gerichts in dieser Position vor Allah, dem 
Erhabenen, sitzen wird und sein Jüngstes Gericht fürchtet. Kapitel 45 Al 
Jathiyah, Vers 28: 


„Und ihr werdet sehen, wie jede Nation niederkniet. Und jede Nation 
wird zu ihrem Buch gerufen: Heute werdet ihr für das belohnt, was ihr zu 
tun pflegtet.““ 


Wer beim Beten diese Elemente im Hinterkopf behält, wird sein Gebet 
richtig verrichten. Dies wiederum stellt sicher, dass er Allah, dem 
Erhabenen, zwischen den Gebeten aufrichtig gehorcht. Kapitel 29 Al 
Ankabut, Vers 45: 


„... Tatsächlich verbietet das Gebet Unmoral und Fehlverhalten...“ 


Dieser Gehorsam beinhaltet, dass man die Segnungen, die einem 
gewährt wurden, auf eine Weise nutzt, die dem Herrn gefällt, wie es im 
Heiligen Quran und den Überlieferungen des Heiligen Propheten 
Muhammad (Friede und Segen seien auf ihm) dargelegt ist. 


Daher hilft das Verrichten von Gebeten dabei, Allah, dem Erhabenen, 
aufrichtig zu gehorchen, was wiederum zu göttlicher Gnade und 
geistiger Stärke führt, um jedes Problem, mit dem man konfrontiert wird, 
erfolgreich zu bewältigen, da Allah, der Erhabene, einen sicheren 
Ausweg aus jeder Situation versprochen hat, wenn man fest in seinem 
Gehorsam verharrt. Kapitel 65 At Talag, Vers 2: 


„...Und wer Allah fürchtet, dem bereitet Er einen Ausweg.“ 


Da die Gebete außerdem an den Tag des Jüngsten Gerichts erinnern, 
dessen Schrecken und Schwierigkeiten die Schwierigkeiten dieser Welt 
übertreffen, wird diese Erinnerung ihnen helfen, die Schwierigkeiten, 
denen sie gegenüberstehen, herabzusetzen, da alle weltlichen 
Schwierigkeiten im Vergleich zu den Schwierigkeiten des Jüngsten 
Gerichts unbedeutend sind. Je mehr man die Schwierigkeiten, denen 
man in dieser Welt gegenübersteht, herabsetzt, desto geduldiger wird 
man ihnen begegnen. 


Derjenige, der Geduld aufbringt und die Gebete verrichtet, wird mit der 
göttlichen Nähe Allahs, des Erhabenen, in beiden Welten gesegnet sein. 
Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 153: 


„... suche Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, Alläh ist mit den 
Geduldigen.“ 


Wer die Nähe Allahs, des Erhabenen, erlangt, wird in beiden Welten 
Seelenfrieden und Erfolg erlangen, selbst wenn ihm auf dem Weg 
dorthin Schwierigkeiten begegnen. 


So wie ein Mensch nicht alle Weisheiten hinter den Prüfungen und 
Schwierigkeiten verstehen kann, denen er in dieser Welt 
gegenübersteht, so kann er auch nicht die Belohnung und den Segen 
derjenigen begreifen, die ihr Leben und ihren weltlichen Segen dem 
Wohlgefallen Allahs, des Erhabenen, widmen. Kapitel 2 Al Bagarah, 
Vers 154: 


„ Und sage nicht von denen, die auf Allahs Weg getötet werden: Sie sind 
tot. Vielmehr sind sie lebendig, doch du merkst es nicht.“ 


Um diesen hohen Rang zu erreichen, muss man durch Geduld und das 
Verrichten von Gebeten mentale Stärke entwickeln, denn sein Leben 
und seine Segnungen auf eine Weise zu widmen, die Allah, dem 
Erhabenen, gefällt, ist eine schwierige Aufgabe, da der Teufel, der 
innere Teufel und die materielle Welt einen Menschen ständig dazu 
einladen, die Segnungen, die ihm gewährt wurden, zu missbrauchen. 
Kapitel 2 Al Bagarah, Verse 153-154: 


„... suche Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, Allah ist mit den 
Geduldigen. Und sage nicht über diejenigen, die auf Allahs Weg getötet 
werden: „Sie sind tot.“ Vielmehr sind sie lebendig, doch du merkst es 
nicht.“ 


Allgemein ausgedrückt bedeutet dies, dass derjenige, der sein Leben 
und seine Mittel auf eine Weise einsetzt, die Allah, dem Erhabenen, 
gefällt, der einzige ist, der in dieser Welt und in der nächsten wirklich 
lebendig ist. Derjenige hingegen, der die ihm gewährten Segnungen 
missbraucht, ist in beiden Welten tot, selbst wenn er biologisch lebendig 
ist. Dies liegt daran, dass er den Zweck seiner Erschaffung nicht erfüllt 
hat und es keinen wirklichen Unterschied zwischen den Lebenden und 
den Toten in Bezug auf die Person gibt, die den Zweck ihrer Erschaffung 
nicht erfüllt. Kapitel 51 Adh Dhariyat, Vers 56: 


„Und ich habe die Dschinn und die Menschen nur erschaffen, damit sie 
mir dienen [gehorchen].“ 


Dies ist einer der Gründe, warum der Heilige Prophet Muhammad, 
Friede und Segen seien auf ihm, in einem Hadith in Sahih Bukhari, 
Nummer 6407, warnte, dass der Unterschied zwischen den Lebenden 
und den Toten die Erinnerung an Allah, den Erhabenen, sei. Das 
bedeutet, dass derjenige, der Allah, den Erhabenen, gedenkt, indem er 
die ihm gewährten Segnungen auf eine Weise nutzt, die Ihm gefällt, wie 
im Heiligen Quran und den Überlieferungen des Heiligen Propheten 
Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt, auch nach 
seinem Tod am Leben bleibt. Dies wird deutlich, wenn man die Seiten 
der Geschichte umblättert. Diejenigen, die sich so verhielten, wie die 
Gefährten, möge Allah mit ihnen zufrieden sein, wurden zu Lebzeiten 
positiv in Erinnerung behalten und werden auch nach ihrem Ableben in 
Erinnerung behalten. Ihre Lehren und ihr Leben werden auf eine Weise 
studiert, die den Eindruck erweckt, dass sie unter den Menschen noch 
am Leben sind. Wer jedoch Allah, den Erhabenen, vergisst, indem er die 
ihm gewährten Segnungen missbraucht, ist tot, auch wenn er noch lebt. 


Dies wird auch deutlich, wenn man die Reichen und Berühmten 
beobachtet, die trotz ihrer weltlichen Besitztümer ein deprimiertes und 
trauriges Leben führen, ein Leben, das voller Leben zu sein scheint, 
während es innerlich leer ist, wie eine Vase. Das ist überhaupt kein 
Leben. Und nachdem sie gestorben sind, werden sie von der Welt kaum 
positiv in Erinnerung behalten und werden zu Fußnoten der Geschichte, 
während ihre Fans blindlings zum nächsten Star übergehen. Und wenn 
die Verstorbenen in der Hölle landen, werden sie in Vergessenheit 
geraten und weder leben noch sterben. Kapitel 20 Taha, Vers 74: 


„ Wer als Verbrecher zu seinem Herrn kommt, für den ist die Hölle 
bestimmt. Darin wird er weder sterben noch leben.“ 


Daher muss die Person, die wahrhaftig in beiden Welten leben möchte, 
den Zweck ihrer Erschaffung erfüllen, indem sie Allah, dem Erhabenen, 
aufrichtig gehorcht, was beinhaltet, dass sie die Segnungen, die ihr 
gewährt wurden, auf eine Weise nutzt, die Ihm gefällt, wie es im Heiligen 
Quran und den Überlieferungen des Heiligen Propheten Muhammad, 
Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. Kapitel 2 Al Bagarah, 
Vers 154: 


„ Und sage nicht von denen, die auf Allahs Weg getötet werden: Sie sind 
tot. Vielmehr sind sie lebendig, doch du merkst es nicht.“ 


Allgemein gesprochen weist der Anfang von Vers 154 darauf hin, wie 
wichtig es ist, seine Sprache gut unter Kontrolle zu halten. Sprache kann 
in drei Kategorien unterteilt werden. Die erste ist böse Sprache, die um 


jeden Preis vermieden werden muss. Die zweite ist gute Sprache, die 
zum richtigen Zeitpunkt gesprochen werden sollte. Die letzte Kategorie 
der Sprache ist eitle Sprache. Diese Art der Sprache wird weder als 
Sünde noch als gute Tat angesehen, aber da sie zu böser Sprache 
führt, ist es am besten, sie ebenfalls zu vermeiden. Darüber hinaus wird 
eitle Sprache am Tag des Jüngsten Gerichts eine Quelle des Bedauerns 
für eine Person sein, wenn sie die Gelegenheiten und die Zeit erkennt, 
die sie mit eitler Sprache verschwendet hat. Daher muss ein Muslim 
entweder Gutes sagen oder schweigen. Dies wird in einem Hadith in 
Sahih Muslim, Nummer 176, empfohlen. 


Allah, der Erhabene, erinnert die Menschen dann an den Zweck dieser 
Welt und die Prüfung des Lebens in dieser Welt. Kapitel 2 Al Bagarah, 
Vers 155: 


„ Und Wir werden euch ganz gewiss mit etwas Angst und Hunger und 
dem Verlust von Besitz, Leben und Früchten auf die Probe stellen ...“ 


Die Prüfung des Lebens ist einfach: Allah, der Erhabene, hat einer 
Person bestimmte Segnungen gewährt und ihr befohlen, diese 
Segnungen richtig zu nutzen, damit sie in beiden Welten Seelenfrieden 
erlangen kann. Damit diese Prüfung vollständig und gerecht ist, muss 
sich eine Person sowohl in guten als auch in schlechten Zeiten so 
verhalten. Da Allah, der Erhabene, die vollständige und alleinige 
Kontrolle über das Universum und die Ereignisse hat, denen eine 
Person gegenübersteht, wird es ihr weder in dieser noch in der nächsten 
Welt helfen, diese Prüfung des Lebens in Frage zu stellen und 
herauszufordern. Stattdessen muss man akzeptieren, wie Allah, der 
Erhabene, das Leben in dieser Welt geschaffen hat, und danach 


streben, seine Prüfung in dieser Welt zu bestehen, so wie ein weiser 
Schüler akzeptiert, dass er Schule, akademische Aufgaben, 
Hausaufgaben und Prüfungen erleben und ertragen muss, um in dieser 
Welt erfolgreich zu sein, auch wenn die überwiegende Mehrheit der 
Schüler das Lernen nicht mag. Ebenso würde die überwiegende 
Mehrheit der Menschen in dieser Welt keiner Arbeit nachgehen, wenn 
sie einen Weg finden könnten, sich ohne diese zu ernähren. Da dies 
jedoch nicht möglich ist, muss die überwiegende Mehrheit der 
Menschen in den meisten Fällen arbeiten, um sich und ihre Angehörigen 
zu ernähren. Dies sind weltliche Realitäten, die jeder akzeptiert, 
unabhängig von seinem Glauben. Ebenso muss ein Mensch die Realität 
der Prüfungen des Lebens in dieser Welt akzeptieren, auch wenn sie für 
ihn keinen Sinn ergeben, denn es ist unvermeidlich, sich ihnen zu 
stellen. 


Wie bereits erwähnt, wird denen, die durch Geduld und das Verrichten 
ihrer Gebete geistige Stärke erlangen, die Gesellschaft Allahs, des 
Erhabenen, gewährt. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 153: 


„Ihr Gläubigen, sucht Hilfe durch Geduld und Gebet. Wahrlich, Allah ist 
mit den Geduldigen.“ 


Die Gesellschaft Allahs, des Erhabenen, führt zu göttlicher Gnade in 
beiden Welten. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 155: 


„...aber verkünde dem Patienten gute Nachrichten.“ 


Diese gute Nachricht erinnert einen Muslim daran, dass die Gnade 
Allahs, des Erhabenen, mit ihm ist und ihm Kraft gibt, damit er jede 
Situation erfolgreich meistern kann. Dies führt zu Seelenfrieden und 
Erfolg in beiden Welten, selbst in schwierigen Zeiten, so wie dem 
Heiligen Propheten Ibrahim, Friede sei mit ihm, Seelenfrieden gewährt 
wurde, als er in ein großes Feuer geworfen wurde. Kapitel 21 Al Anbiya, 
Verse 68-69: 


„Sie sagten: „Verbrennt ihn und unterstützt eure Götter — wenn ihr 
handeln wollt.“ Wir [also Allah] sagten: „O Feuer, sei Kühle und 
Sicherheit über Abraham. ““ 


Es sind diese geduldigen Menschen, die die innere Wahrheit erkennen, 
dass jede Situation, der sie gegenüberstehen, unausweichlich und 
unabwendbar ist, genau wie ein Pfeil, der sein beabsichtigtes Opfer trifft. 
Diese Bedeutung leitet sich von dem arabischen Wort ab, das in Vers 
156 verwendet wird. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 156: 


„Die, wenn sie ein Unglück trifft...“ 


Sie verstehen, dass sie ihrem Schicksal nicht entfliehen können und es 
deshalb sinnvoller ist, sich durch Geduld Belohnungen für die 
Situationen zu verdienen, denen sie gegenüberstehen, als durch 


Ungeduld unzählige Belohnungen zu verlieren. Kapitel 57 Al Hadid, 
Verse 22-23: 


„ Kein Unglück trifft die Erde oder euch selbst, ohne dass es in einem 
Register verzeichnet ist, bevor Wir es geschehen lassen — wahrlich, das 
ist für Alläh ein Leichtes. Damit ihr nicht verzweifelt über das, was euch 
entgangen ist ...“ 


Wer sein Schicksal akzeptiert und versteht, dass Allah, der Erhabene, 
das Beste für ihn wählt, selbst wenn er die Weisheit hinter Seinen 
Entscheidungen nicht erkennt, wird zur Geduld geführt. Kapitel 64 Bei 
Taghabun, Vers 11: 


„ Kein Unglück geschieht ohne die Erlaubnis Allahs. Und wer an Allah 
glaubt, dem wird Er das Herz rechtleiten ...“ 


Und Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 216: 


„...Aber vielleicht hasst ihr etwas und es ist gut für euch; und vielleicht 
liebt ihr etwas und es ist schlecht für euch. Und Allah weiß es, ihr aber 
wisst es nicht.“ 


Es sind diese geduldigen Menschen, die erkennen, dass sie und alles, 
was sie in dieser Welt besitzen, von niemand anderem als Allah, dem 
Erhabenen, erschaffen und ihnen gewährt wurden. Daher entscheidet 
Er, wann diese Segnungen gewährt werden und wann sie zu Ihm 
zurückgerufen werden. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 156: 
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„... sagen Sie: „Wir gehören wahrlich Allah... 


Ebenso wenig hat eine Person das Recht, Fragen zu stellen oder sich 
zu beschweren, wenn eine Organisation oder eine Person etwas 
zurücknimmt, das sie jemand anderem geliehen hat, wie etwa Geld. 
Ebenso wenig hat eine Person das Recht, sich über Allah, den 
Erhabenen, zu beschweren, wenn Er ihr etwas zurücknimmt, das ihr in 
dieser Welt gewährt wurde, da alles, was ihr gewährt wurde, sogar ihr 
eigenes Leben, lediglich ein Darlehen von Allah, dem Erhabenen, ist. 
Deshalb muss eine Person alle Segnungen, die ihr gewährt wurden, auf 
eine Weise nutzen, die Allah, dem Erhabenen, gefällt, da man auf diese 
Weise die Segnungen zurückzahlt, die man geliehen hat. Die 
Segnungen im Paradies hingegen sind ein Geschenk, das eine Person 
erbt, und sie ist daher frei, sie nach Belieben zu nutzen. Kapitel 7 Al 
A'raf, Vers 43: 


„...Und man wird ihnen sagen: Dies ist das Paradies, das ihr für eure 
Taten erben wurdet.““ 


Diese geduldigen Menschen erinnern sich ständig an ihre Rückkehr zu 
Allah, dem Erhabenen, und daran, dass sie für all ihre Taten zur 


Rechenschaft gezogen werden, auch für die Zeiten, in denen sie trotz 
Schwierigkeiten geduldig blieben. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 156: 


„...Uund wahrlich, zu Ihm werden wir zurückkehren.“ 


Sich am Tag des Jüngsten Gerichts an seine Verantwortung zu 
erinnern, war schon immer ein hervorragendes Mittel, um in schwierigen 
Zeiten Geduld zu bewahren, indem man es vermeidet, sich in Worten 
oder Taten zu beschweren und Allah, dem Erhabenen, aufrichtig 
gehorcht. Und ein hervorragendes Mittel, um in guten Zeiten 
Dankbarkeit zu bewahren, indem man die Segnungen, die einem 
gewährt wurden, auf eine Weise nutzt, die Allah, dem Erhabenen, 
gefällt, wie es im Heiligen Qur‘an und den Überlieferungen des Heiligen 
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist. 


Darüber hinaus ist, wie bereits erwähnt, das Erinnern an die eigene 
Verantwortung am Tag des Jüngsten Gerichts eine hervorragende 
Möglichkeit, alle Schwierigkeiten, denen man in dieser Welt 
gegenübersteht, herabzuwürdigen, da alle weltlichen Schwierigkeiten im 
Vergleich zu den Schrecken und Schwierigkeiten des Tages des 
Jüngsten Gerichts an Bedeutung verlieren. Diese Einstellung wird einen 
weiter dazu ermutigen, Geduld zu bewahren. Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 
156: 


„...Uund wahrlich, zu Ihm werden wir zurückkehren.“ 


Diejenigen, die durch Geduld und Gebete die geistige Stärke erlangen, 
sodass sie ihren aufrichtigen Gehorsam gegenüber Allah, dem 
Erhabenen, in jeder Situation aufrechterhalten, was bedeutet, dass sie 
die ihnen gewährten Segnungen auf eine Weise nutzen, die Ihm gefällt, 
wie es im Heiligen Quran und den Überlieferungen des Heiligen 
Propheten Muhammad, Friede und Segen seien auf ihm, dargelegt ist, 
werden in jeder Situation, der sie gegenüberstehen, die richtige Führung 
erlangen, sodass sie diese mit innerem Frieden betreten und verlassen. 
Kapitel 2 Al Bagarah, Vers 157: 


„Dies sind diejenigen, denen der Segen ihres Herrn und seine 
Barmherzigkeit zuteilwerden. Und sie sind die Rechtgeleiteten.“ 


Und Kapitel 16 An Nahl, Vers 97: 


„Wer Gutes tut, sei es Mann oder Frau, während er gläubig ist -— dem 
werden Wir gewiss ein gutes Leben verhelfen, und Wir werden ihnen 
gewiss ihren Lohn [im Jenseits] entsprechend dem Besten geben, was 
sie zu tun pflegten.“ 


Wer hingegen die Geduld verliert und seine Gebete nicht verrichtet, wird 
nicht die geistige Stärke erlangen, Allah, dem Erhabenen, in jeder 
Situation aufrichtig gehorsam zu bleiben. Dies wird nur dazu führen, 
dass er die ihm gewährten Segnungen missbraucht, was wiederum zu 
Stress, Elend und Ärger in beiden Welten führt, selbst wenn er die 


ganze Welt besitzt und Momente voller Spaß und Unterhaltung erlebt, 
da er sich der Kontrolle Allahs, des Erhabenen, nicht entziehen kann. 
Kapitel 9 At Tawbah, Vers 82: 


„So lasst sie ein wenig lachen und [dann] viel weinen als Entschädigung 
für das, was sie verdient haben.“ 


Kapitel 20 Taha, Verse 124-126: 


„Und wer sich von Meiner Erinnerung abwendet, dem wird ein 
bedrückendes Leben bevorstehen, und Wir werden ihn am Tag der 
Auferstehung blind wieder auferstehen lassen.“ Er wird sagen: „Mein 
Herr, warum hast Du mich blind wieder auferstehen lassen, wo ich doch 
sehend war?“ Er wird sagen: „So kamen Unsere Zeichen zu euch, und 
ihr vergaßt sie, und so werdet auch ihr heute vergessen sein.“ 
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